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Äylllicher Theil.
^ e . k, k. Apostolische Majestät habe» mit A!!cr>
höchster Entschließung vom 30. ?, Mts. den bisheri»
gen f. k. Hofarzt Dr, Johann F r i t s c h , zum k. k.
zweiten Leibärzte allergnädigst zu ernennen geruht.

Se. k, k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom 20. April d. I . dem
provisorischen Adjunkten der Sternwarte in Prag.
Franz K a r l in s k i . zum wirklichen Adjunkten an
dieser Anstalt allergnädigst zu ernennen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Mer>
höchster Entschließung vom 30. v. M. der Pianistin
Rosa Käst» er den Titel einer k. k. Kammer-Vir-
tnosin allcrgnädigst zu verleihen geruht.

Der Minister des Innern hat im Einucrständ-
uisse mit dem Iustizmiuister den Vczirkamts »Aktuar
Michael Hantsch zum Adjunkten bei einem gemisch>
ten Bezirksamte in Steiermark ernannt.

Der Minister des Innern hat den Bezirkamts»
Adjunkten Adolf N o t o n o i Edlen v, A r a i I ; a, zum
Vorsteher eines politischen Vezirkamtes in Stcicrmart
ernannt.

Der Iustizmimster hat den Triestcr Staalsa»,
walt. Substitute» Dr. Josef M o s e t i g zum Komi>
lntger!ch!srath i>» Fiumc ernannt.

Das Haudelsminisicrium hat die Wiederwahl des
Andrea C a p r a zum Präsidenten und des Fnno
M o is«! zum Vize >Präsidenten der Handels« uud
Gewerbekanimcr i» Mantua bestätigt.

Das Handelsministerium hat die Wiederwahl des
Josef Csordasich zum Präsidenten und des Marlin
G i l l m i n g zum Vizepräsidenten der Handels- und
Gewerbckammcr in Essegg bestätigt.

Veränderungen in der k. k. Armee.
P e n s i o n i r u » g e n :

Der Major Scipio Freiherr P n l o m b i n i , des
Infantcnc.Negi.ncntu Gcaf Haugwitz Nr. 38; der
^ber.Stadsarzt 1. Klasse, I o s c f M a y ß l ; der Ober.
^tabsauditor 2. Klasse, Karl Feede r , und der
Ober-KrieMommissär l . Klasse,, Anton N i e s .

WchlmnMcher Theis^
Oesterreich.

W i e » , 30, April. Ihre Majestät die Kaiserin
haben zu dem Thürmban der Muttergotteskirche Ma>
lia Attersee iu Oberöstcrrcich den Betrag uou l00 fi.

, '»»id Ihre Maj. die Kaiserin Karolina Augusta die
Summe von 600 fi, mit dem Wunsche, daß noch
uielc Veilragc zu diesem Zwecke geleistet werden möch>
ten, allergnädigst zu schenken geruht.

— Ihre Majestät die Kaiserin Karolinc Augusta
haben zu dem Neubau dir Klosterkirche in Mchrerau
m Vorarlberg 300 fl. nnd Sc. kaiscrl. Hoheit der
^ch^'chtiaste Herr Erzherzog Franz Karl 200 fl,
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stratiocn Statistik ist so eben wieder eine Arbeit hcr>
vorgegangen, einen Gegenstand behandelnd, welcher
nicht nur für eines der durch sciuc Montan'Indnstric
bcruorragcndsten Kronländer Oesterreichs längst zur
Lebensfrage geworden ist, sondern der auch bci der
allgemeinen Entwicklung des künftige» Verkehrs im
Kaiserstaate einen bedeutenden Faktor bilden wird.
I n der Brochure: Die Kärntnec-Nahu uon Ad. Fi>
ckcr k k. Ministcrialsckrctär :c. (Verlag von Za>
marski) findet sich der bezeichnete Stoff in eben so
sachkundiger als erschöpfender Weise besprochen. Nach
Voiansscndnng der im uollcn Worllaut gegebenen
Priuileainmsnrknndc wird dic Topographie der gan,
«en Val'nünie von Maiburg bis Vrizen gegeben; da-
ran knüpft sich die Erörterung der Stellung dieser
Trace im Kompltl rcs österreichischen Eiseubahnsystc.
mee Vei ocr Untersuchung der Frage über die Neil'
tabilität ist der Verfasser mit Recht in das möglichste
Detail eingegangen. Die Anlage«, Einrichtung«- und
Betriebskosten, so wie der wahrscheinliche Ertrag des
Personen. m,d Frachleutransportcs sind gründlichen
Vercchnungeu unterzogen woroen. Das Schlußlapilcl
bildet eine Vclrachtung über die Zukunft der Kärn!>
ner Bahn. I n gedrängter Fassung enlhält diese Ab>
Handlung eine solche Fülle belehrenden und intcres»
santen Materials, daß nicht nur der Fachmaim, s»n>
dcrn auch der unbctheiligte Leser dieselbe mit Vefric>
digung anö der Hand legen wird.

W i e » , 30. Aprll. Für die landwirthschaftüche
InbelauSftcllung ist die Mehrzahl der zur Ausstellung
kommenden Maschinen und Produkte bereils im l . l ,
Augaiten eingetroffen. Der Transport der Thiere
wiro in nächster Woche bewcrksteUî t werden. Die
Gebäude für alle Arten der AuSsleUungsgegcnstände
sind bis auf die äußere AiMattimg, ni> vcr noch gc>
arbeitet wird, hergestellt. Emige Agenten englischer
und deutscher Maschiueufabrikaiitcu sind auch schon in
Wien eingetroffen.

— Der Londoner „Military Spectator" bringt
folgende Notiz: Ein österreichischer Soldat, der beim
Mfeucrn einer Kanone uerleht worden war, wurde
im englischen Hospital in Eorfu verpflegt. Vei seiner
Entlassung aus demselben frug der österreichische Kon-
sul bcim Direktor der Anstalt au, wie mcl die cug>
lische Regierung sur die Kosten der Behandlung bc>
rechne, und alö dieser erwiederte, daß Ihre Majestät
jcocrzcit mit Vergnügen uno unentgeltlich Verwundete
aller Nationen aufnehme uud verpflege, ließ der Erz»
herzog, der das kaiserliche Geschwader befehligt, für
diese Rücksicht seinen herzlichen Dauk auösprechen uud
dem Wundarzte des Hospitals eine» schönen Diamau»
tcnring zustellen.

- ^ Der Fürst Danilo uon Montenegro, so schreibt
der «Ocstcrr. Volksfreund", erhielt lurz vor seiner
Ubreije die telegraphische Depesche ans Eattaro, daß
° " " " ' ^ t t h l e . den griechisch nicht-unirtcn Kleriker,

^lila Nndomc. sogleich seines Arrestes zu eutlasseu,
vou <^clto des Senats nicht Folge gegeben wurde.
^ „ ^ ! '^° ^ " " ' ' " " c u Male den Anftrag an dcu
S „ats^lzeprasidenteu Mirko abtelegraphiren lassen,
' < ^ "<? ""verweilt den k. l . österreichischen Ge>
u ? e " m Cattaw zu übergeben, und wird an Ort
uud Stelle die Untersuchung einleiten, warum seme
Vesehle nicht rcspektirt werden.

^ . " . 7 " ^ " , , ^ " , . Gcschenkeu', welche die ungarischen
Städte dem allerhöchsten Kaiserpaarc hnldigend dar.
brmgen werden, verdienen jene der Stadt Debrcczin
hervorgehoben zu werden. Dieselben bestel'cn iu ei-
nem doppelten kostbaren gM'cueu Kopfputz für die
Merduichlmichtigstcn Prinzessinnen, Töchter ihrer Ma>
icstatcu, und ,i,w dem der Stadt Debrcczin eigen,
thümlicheu Kopfschmuck nachgebildet welcher dort u».
ter dem Namen „Parta- bekannt ist und den Mäd-
chcn vor ihrer Vcrmälnng durch den Pfarrer in der
Kirche feierlich aufgesetzt wird. Die Albeit ist von
dcm Juwelier Herzbcrg in Pesth nach einer von ihm
entworfenen Zeichnung ganz vortrefflich ausgeführt.
Der Schmuck besteht aus einem breiten Tolorcif, am
unter» Rande mit drei Reihen kleiucr Edelsteine (Nu-

bincu, Smaragde und Brillanten) dicht besetzt. Am
obern Rande länft in erhabener Arbeit eine zierliche
Arabeske hin, mit Brillanten reich besetzt. Der Kopf»
putz ist oben mit einer Schleife ausreichen, golddurch-
wirkte», weiß-roth-grünen Bändern geziert, rie rück»
wärts verlängert frei herabhänge». Den Mittelpunkt
der Kopfschleifc bildet ei» kostbarer Knopf aus Nubi»
»c», Smaragden uud Brillante».

W i e n , 1, Mai. Wir erfahren aus zuucrlässi'
gcr Quelle, daß, da Sc. k. k. Apostolische Majestät
dem im Wege der Münzlonferenz vereinbarte», am
24. Jänner l. I . in Wien untcrzeichuelcu Vertrag
die Allerhöchste Ratifikation zu ertheilen geruht ha»
ben und jene der meisten betheiligt?» hohen Regie»
rimge» bereits in Wie» eingetroffen ist, dem Aus-
tausch der Raliftkatiouen diese Vertrags alsbald cnt>
gegengesehen werden kann.

T r i e f t . I . Mai. Wir sind abermals in der
erfreuliche» Lage, schreibt die ,,Tr. Ztg.«, uo» weite«
reu Einleittmgc» berichten zu könne», die znr Förde«
rnng der Bewaldung des Karstes getroffen wurden.
Am 27. u. M. begab sich Se. E l ; , der Herr Statt«
Halter, F..M..L. Freiherr uou MertenV. begleitet uon
dem Präsidenten des Karstbcwaldungvcrcms, Herrn
Podest» Ritter vou Tommasmi, dem Herr» Statt«
haltcreirathe von Bofizio und dem Präsidenten der
Görzcr Landwirthschastgcsellschaft, Herrn uon Persa,
nach S lum, wo auf einem im Weste» der Straße
uon Castclnuouo nach Pinguente gelegenen Grund,
stücke vo» 3 Jock Flächeninhalt, welches die Gemeinde,
zu besserem Schuhe mit einer Mauer umgeben hatte,
die erste» Pflänzlinge» in feierlicher Weise vorgenom-
men wurde». Von Slum verfügte sich Se. Wz.
über Pingueutc »ach Rozzo, wo ein ähnliches, 4 Joch
großes Terrain zu demselben Behufe bestimmt uud
»on der Gemeinde mit einer Hecke eingefriedigt ist.
und erwies dem gemeinnützigen Werke auch dort die
aufmuniernvste Theilnahme. Wir erfahre» bei diesem
Anlasse, und heben es mit lebhafter Anerkennung
hervor daß der Pfarrer in Nozzo, Hr. Gollmayr,
,cho>! seit Iah«» sich oer Kullur des Maulbeerbau«
nies iu seiuer Gemeinde mit Eifer annimmt und be.
reits ersprießliche Erfolge erzielt hat; in ähnlicher
Richtung sind feiner die Herren Dcjak, Bezirksvor»
stehcr in Piiignentc, Pfarrer Marceglia in Lanischie
u. a. auf löblichste Weise thätig und es läßt sich die
erfreuliche Hoffnung hege», daß es den uercinttn »nb
gewiß in weitcrn Kreisen nicht ohne Nacheifcrnng
bleibenden Bemühungen dieser wahre» Freunde n»d
Lehrer des Volkes, bei so kräftiger Unterstützung von
Seite dcr Behörde», gelingen werde, den Knlttirzu«
stand dieser so lange verwahrlosten Gegenden nttmä-
!ig zu heben.

V e n e d i g , 30. April. Die nach der so lange
Zeit anhaltende» Gcschäftsstille anf hiesigem Platze
sich einstellende Vesorgniß, daß auch die solidesten
Häuser dadurch erschütteri werde» würden, findet sich
durch die gestern auf der Börse gemcloclen Fallimente
der Firmen Br. — T. — P . mil einem Passivum im
Gesammtbctragc von fl. 1,300.000 leider bestätigt.
Und da mit diesen Firme» »och andere bede»!eiioe Häu-
ser in Verbindung gcstanoe», so befürchte» man heute
wider den Äusbruch zweier neuen Fallimente der
Firmen F. — D. — im Betrage vou fi, !)00,U00.
Die Ursache dieser plötzlichen, gleichzeitige» Fallimente
liegt in den bedeutenden Verlusten, welche die a,c>
nannten Handlungshäuscr auf fremden Plätzen eriit«
»en haben. Bci allen diesen Fallimenten sind die
Plätze Venedig, Triest, Wien, Hamburg und Liver»
pool am meisten betheiligt.

Vorige Woche hat der Hagel in der Gegend von
Padua, Viceuza und i» einem Tbeile des Gebietes
uon Trcviso so große» Schade» an den Feldern uer«
ursacht, daß die erste» Früchte ganz vernichtet sind;
besonders sind die Obstbäume l,an betroffen worden,
so daß heuer weder Kirschen, Virnc» noch Pfirsiche
zu erwarten si»d. Der Schade» dürfte über 1 Mi l l .
Guide» betrage».

Am folgenden Tage übcrzoa der Reif am Früh«
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morgen die ganze Gegend, und hat alle Blätter der
Maulbeerbäumc vernichtet, so r.:ß vic Pcsitzcr von
Seidenraupe» fast alle Hoffnung aufgegeben habe».

Sei t Sonntag regnet es unnnterbrocheu; es ist
diese Woche so kalt geworden, daß man sich hier in
die Temueratur des Noucmbcr verseht glaubt, nud
diese Witterung schadet der Frucht bedeutend.

Wic die Seide in Trcviso und Udine gestiegen
ist, zeigen die Abschlüsse der Käufer und Besitzer; es
wurden nämlich diese Woche an genannten Plaste»
die Cocons mit 1 fi. 40 kr. per ital, Pfo. bezahlt.

H c r »i a n n st a d t , 27. Apr i l . Die Ncisc
Ihrer Majestäten nach Ungarn hat in Siebenbürgen
einen um so freudigeren Wicdcrhall gcfnndcn, da Sc.
k. k. Apostolische Majestät die allergnädigste Bewil l i -
gung z» ertheilen geruhten, daß eine uon S r . Durch-
laucht dem Landesgouverueur geführte Deputation zur
Zeit der allerhöchsten Anwesenheit Ih rer Majestäten
in Großwardein die Versicherung der unwandelbaren
Treue und Anhänglichkeit der Bcwohmr dieses Lan»
des a» Sc, k. k. Apostolische Majestät und das Al-
lerhöchste Kaiserhaus zu Füßen legen, das Land der
kaiserlichen Hnld und Gnade empfehlen und Ihrc»
Majestäten die Vit lc vortragen diirfe, wonach Aller«
höchstdieselbe» geruhen mögen anch Siebenbürgen mit
Merhöchstihlem Besuche zn beglückn, und die Zustände
desselben eines Blickes zu würdigen.

Deutschland.
I n Vaicrn macht eine Verordnung des Ministe-

rinms des Innern nicht geringes Aufsehen; dieselbe
betrifft die Feier der sogenannten abgewürdigtcn Feier»
tage, d. h. jener kirchlichen Festtage, dic zu verschie»
denen Zeiten abgeschafft und zn gewöhnlichen Werk»
tagen herabgewürdigt wurden, als da z . V . sind', die
dritten Feiertage zu Weihnachten, Ostern und Pfi»g>
Neu :c. Nach dieser Verordnung werden die Bürger»
meister u»c> Ortsuorstcher dafür uerantwortlich gc>
macht, daß an solchen Tagen oder deren Vorabenden
weder besonderes Kirchengeläuie, noch Schluß der
öffeutlicbcn Verkaufslädcn, noch Unterbrechung der
Schulordnung stattfinde.

Italienische Staaten.
N o m , 26. Apri l . Heute um 1 Uhr Nachmit-

tags begab sich Ihre Majestät die Kaiserin Wilwe
uon Rußland mit zahlreichem Gefolge nach dem Va-
tikan, um S r . Heiligkeit einen Vcsuch abzustatten.
Am Fuße der Treppen wurde Ih rc Majestät uon dem
Maggiordom, Mons. Vorromeo und andern Kammer»
bcamten empfangen und in die Gemächer des Pap>
stes geleitet, der. die, Kaiserin au der Thürschwellc
mit größter Freundlichkeit begrüßte. Nach der Unter-
rednng. die längere Zeit dauerte, stellte I . M . den,
Papste sämmtliche Herren und Damen ihres Gefolges
uor und besichtigte hierauf die Schcnsivürdigkeiten
des Palastes.

Die Abreise des Papstes »ach Lorclto ist auf
den 4. M a i festgesetzt.

Die „Armenia" enlwirft ein düsteres Bild der
änßcrn und inncrn Zustande Picmonts nud sagt über
die inncrn Verhältnisse nntcr Anderem:

„Picmont ist ein S t a a t , der mit seinen Mö».
chcn, Nonnen, Mnnizipalitäten »»0 Bürgern im Ha-
der liegt, Kloster werden gestürmt, wie dic West'
mächte Scbastopol gestürmt habe»; Nonnen werden
gcwaüsam ans ihren Hänsern gerissen, um ander-
wärts mit unerhörter Härte zusammengedrängt zu
werden. Die Bürger können die Stcncrn nicht er-
schwingen und man nimmt ihnen ihren Hansralh weg.
Die Mnnizipali lätcn wollen ihrc Administrirtcn nicht
mit Zollerhebungen überlasten, werde» jedoch uon der
Regierung dazu angehalten. Einstweilen hat die
Mnnizipal i täi uou Spezia m curnnru ihrc Demission
gegcbtu und dcr Syndikus nebst den « Vizcsyndikern
uon Gcnna sagen cö den Ministern uuninwunden.
daß sic ihnen in ihrer Finanzoerwaltung nicht behilf,
üch sein wollen." ,

Der verantwortliche Hcransgebcr dcr in Genua
crscheinendcu „ I t a l i a " ist wegen eines gegen w
Staalsrcl igion gerichtete» Artikels zn achtmonatlicher
Haft und einer Geldbuße im Betrage von UUU M
veiurthcilt worden.

Frankreich.
Endlich k,ärt sich etwas das Dnukel , welches

über der Ncucnburgcr Frage schwebte. Der Vergleichs-
cntwurf, welchen die Vertreter uo» Frankreich, Eng<
land, Oesterreich und Nußland Denjenigen Preußens
und dcr Schweiz uorlegte», cuthält definitiv folgende
Punkte: 1. Der König von Preußen führt den Für-
sttntitcl auch ferner, doch ohne daß uou dcr Schwei;
cine spezielle Anerkennung ucrlangt w i r d , dicscr Punkt
wird also ans dem Vertragc weggelassen; 2, die
Schweiz zahlt an den König eine Mi l l ion Eittschädi-
gu»g ; 3. die Unverletzbarkeit der milden Stiftungen
wird garantirt, eben so 4. die Verwendung der Ein»
knnftc dcr Kirchcngütcr zu ihrem ursprünglichen Zwecke.
Es wiro somit nicht eine eigentliche Restitution der
Kirchcugüter in ihrer frühcreii Form uerlangt. Die
Konferenz hat gegenüber dcm preußischen und dem

schweizerischen Bevollmächtigten die Erwartung auöge»
soroche», daß die betreffenden Negiernugeu ihnen die
znr Ertheilung einer definitiven Antwort erforderliche
Vollmacht innerhalb uicrzclin Tagen geben möchten,
dami! dic Konferenz ihre Schlußucihaudluugc» iu dcr
ersten Woche des kommculcu Mo»a!s M a i aufneh-
men könne.

Die französische» Konsularbcrichlc aus der M o l -
d a u und W a l a c h e i schlage» in Paris die Hoff-
nnngcn auf die Vereinigung der beiden Fürstcnlhnmer
bedeutend nieder. Die Unions - Par te i , schreibt man
uon dort, scheint kann, Anssichtcn anf eine» Erfolg
zu haben; die Administrationen beider Länder trete»
offen und barsch jeder dcßfallsigen Manifestation ent-
gcgc» nnd beabsichtige», wie es heißt, die Wahlen
bis auf dc» 10, Juni zurück zu verlegen. Für die
Walachei wenigstens deutet selbst „ P a » s " diese Maß-
rege! als sehr wahrscheinlich eintretend an.

Andere, über Marseille eintreffende Berichte aus
K o » st a n t i n o p c I sprechen sich in äbnlich^r Weise
ans. — Ucbrigens wird uon dcr französischen Haupt-
stadt aus noch immer alles Mögliche aufgeboten, nm
die Beniühnngen der Anhänger der Vereinigung der
Donanfürstenthümer zn unterstütze», Sc i t 14 Tage»
bestehen sogar in Paris zwei Journale in walachi«
scher Sprache, die im alleinigen Zwecke, diese Sache
zu unterstützen, gegründet worden sind. Das eine
wird uon religiösen Chefs, das andere uon Studen-
ten, ualürlich Walacheu, redigirt. I n Paris soll man.
wie man versichert, den Gedanken, einen fremden
Prinzen an die Spitze der Regierung zu stellen, auf.
gegeben habcu. M a n versichert im Augenblick, daß
ein Rumäne ocr zukimfiigc Negent der ucreinigtcn
Fürstentümer sci» solle.

Dcr Pariser , ,Monitc»r" vom 23, Apr i l enthält
einen ausführliche», jedoch sehr gemessene» lind nichts
erhebliches Ncucö einhaltenden Bericht über dcn Anf>
cuthalt des Großfürsten Ko»stanti» in Tonlon, Ueber
dic St immnng ocr Bevölkerung bemerkt das amtliche
Organ, dieselbe habe sich überall «voll Artigkeit »nd
Achtung erwiesen," Schließlich wird das Banket,
welches die Offiziere des Euolnttons-Gcschwaders dc>
ncn der russischen Schiffc am Sonntag gebe» woll-
te», «»gekündigt.

Großfürst Konstaniin traf am 27. Nachmittags
auf der Eisenbahn von Toulon in Marseille ein, wo
er mit al len, Prinzen uou Geblüt gebührenden Eh>
renbezcugungen empfangen wurde. Die Volksmenge
begrüßte dcn Gast mit lautem Zuru f , und auf drin
Castcllane'schen Platze «scholl zu wieociholten Malcn
ein Lebehoch auf den 'Kaiser (der Franzosen) u»o auf
Konstantin. Wie in Toulon war auch hier General
Totleben Gegenstand lebhafter Ncngicrde und Theil-
nahmc, Anf dcr Präfekttir wurde dc» Gäste» ein
großes Diner gegeben. Am 28. sollte eine große
Trnppenmnstcrung stattfinden, »no die Stadt wolltc
zu Ehre» des russische» Großfürsten eine Festuurstel«
lung ini große» Theater veranstalten. Es sollte» die
„Mär l y r c r " gegeben werden. Anch sollte am 28. in
Frioul eine Minc gcsprcngt werden. Die Abreise des
Großfürsten von Marseille ist auf den Mittwoch fest.
gesetzt worden. Dic Stadt Toulon hat bereits die
Erlaubniß nachgesucht und erhalten, die Auwescnlieit
des hohen russischen Gastes durch eine marmorne Ge>
dcnkiafcl zu mrewigen, welche seltsamer Weise in dcm
Saale dcr Handclsianuncr angebracht werden soll,
— Dem „ N o r d " wird aus P a r i s vom 2U. April
mitgetheilt, daß am Samstage aus T o u l o » eine
telegraphische Anfrage beim Marincminister cingcgau-
gen, ob man dem Großfürsten, der die französischen
Kriegsschiffe manövriren zn sehe» wünsche, die Flotte
zur Vcifngnng stellen soUe, Auf Anfrage bei dem
Kaiser erfolgte sofort die telegraphische Antwor t : Se.
Majestät befelilc den Sccbehörden, sich ganz znr Vcr>
fngung res Gastes uon Frankreich zn stellen.

Dcr Kardinal'Erzbischof von Paris wurde am
23. d. auf dem Wege nach der Kirche Notre Da,»?
oc bonne Nouvelle von cincm Unfall betroffen. An
oer Ecke der Nne de la Lune angekommen, stürzte dcr
Wagc» des Erzbischofs nm, nnd ma» war genöthigt,
ih» aus der oberen Wagenthüre herauszuziehen. Msgr.
Mor lo t , sehr hlcich und anf einen Geistliche» gestützt,
begab sich zu Fuß „ach der Kirche. M a » hofft, daß
dieser Unfall keine schlimmen Folgen für Msgr. Mor lot
haben wird.

I n dem gegenwärtigen Augenblicke weilt eine
russische Militär-Konnnission i» P a r i s , bestehend a»s
ocn Herren uo» Behrens, Obcrstlicntenant vom Gc-
»cralstabc, Gcmc-Obcrsi Auikow »ud Oberstlieutenant
uon der Arti l lerie, Albinöki. S ie hat znr Aufgabe,
dic Fcstungen Frankreichs, so wic übcrhaupt dic mili»
tärischc» Etablissements zu besuchcn. Dic Ermächti-
guug hierzu wurdc ihnen i» bereitwilligster Weise uon
dcr ftanzösischc» Ncgieruug ertheilt u»d ihnen »ach
Beendigung ihrer Reise durch Frankreich gestattet, zn
gleichem Zwecke Algerien zu bereisen, Eö soll auch
;wci französischen Marinc-Ingcnicurcn die Erlaubniß
ertheilt worden sci», in russische Dienste z» treten.

Die französische Negierimg, welche bisher n»r
Matrose» und Schiffe in de» chinesischen Gewässern

hatte, schickt nach geiroffencr Verabredung mit E»g'
la»o 1000 Mann Landungsruppcu »ach Ehina, näm-
lich cin Marine - Infanterie» Batail lon »nd eine Batterie
Arti l lerie, die an Bord von zwei Transportschiffe
uon 12(10 Tonnen Gehalt übergesetzt werften sollc».
Daß die «Nemesis" ncbst zwei Kanonenbooten, cincr
Korvctie und zwei Transporischiffen mit i t tüN Mcnm
tinter Admiral Nigault de Gcnouilly bereits nach
Cbina unterwegs ist, habcn wir schon gemeldet. Die
„Nemesis" mußte am 26, Jänner in Gorea (am
grüne» Vorgebirge anf der Westküste uo» Afrika)
anlcgen, »,n dic große» Hauarien auszubessern, die
sie erlitlc» hatte. Durch dic Abscndung von Lan>
dnngsirnppcn tr i l t die französische Politik in Bctnff
China's in cin neues S tad ium; denn bishcr hatte sic
dort nur cine Schiffstatio», Dcr »Nord" geht aber
bereits so weit, daß er dcu Franzosen dic Absicht ;» '
schreibt, sie wollten die I»sel Tschnsan im blauen
Mccrc, östlich voi» Ningpo an der Küste dcr chincsi«
schcn Prouinz Tschcckiaiig, besetzen, auf dcr sich die
E»glä»der im Jahre 1840 festgesetzt hatten nnd die
sie im Jahre 18W wieder rännüc».

Einc der Bcrühmihciten des ersten Kaiserreichs,
General Graf Hendcled, ist an, 20. Apri l zu Paris
gestorben. Scincm Wunsche entsprechend, wnrde seine
deiche nach Dijo», seiner Vaterstadt, gebracht.

Großbritannien.
Während «Le Nord" dcn Widerstand der Pforte

gegen die Fnsiou der beiden Donanfnrstcnthümer als
gebrochen schildert, erklärt dcr türkische Gesandte in
dcn Spalten der „Da i l y News" : „D ie Pfortc widcr>
setzt sich energisch gegen die Un ion; sie besitzt eine zn
genaue Kcnntniß des Zustandes beider Fürstenthmncr,
nm nicht überzeugt zu scin, daß dic Union cbenft
unheilbringend für dcrcn knustigc Wohlfahrt , als de»
Interessen dcr Türkci selbst nachthcilig sich hcrans'
stellt. Dicse Ueberzeugung schlug noch liefere N » l '
zcln in Folge des Erschci»c»s des Artikels im ,,Mo,N'
t c» r " , und dcr Gcfühlc, wclchc dieser Artikel crzc»'
gen mnßte." — Was nun England betrifft, cnthi^
die „Morn ing Post" , das Organ Lord Palmcrstl'«'"'
erst uor einige» Tage» abermals ci»c» Artikel, wor!"
nachgewiesen wnrdc, das britische Kadinct werde »uv
dürfe niemals zu der Rolle sich herablassen. Nne<""°
die gebratene» Kastanie» ans dem Feuer zu holen,
was es nnläugbar thnn würde, wen» cs das Unil'üs'
projckt beuorwortc» und untcrstützc» ivolltc.

Epanien.
M a d r i d , 22. Apr i l . Die amilichc Zeitung

berichtet ausführlich über die A»fnnhmc dcö spaiU'
schc» Gesandten, Herrn Alczandro M o » , durch de"
h, Vater, Sc . Heiligkeit sprach das Vergnügen aus.
irclches ihm die Gefühle der Freundschaft und Ach-
tnng für seine Person bereite» ; er erkundigte sick ^'^
das Sorgfältigste »ach dcm Vcfinden der Königin,
des Königs und der Prinzessin von Astnricn nnd scg'
ncte schließlich die König in , die k. Familie und d>e
ganze spanische Nation,

Mlchland.
Wie aus Lübeck geschrieben w i rd , hatte M"»

rort telegraphische Nachlichte» ans S t , P e t e r « '
b ü r g uom 2U. Apri l Abends, welchen zufolge der
Frost daselbst anhielt nnd Kronstadt uorlänfig nn;»'
gänglich war. Dcr Abgang des ersten Dampfschiffs
von Lübeck »ach S t . Petersburg, welcher auf vc>>
28. April augeseht war , ist i» Folge dessen bis a»I
Weiteres ausgesetzt.

Türkei.
Charakteristisch für dic türkische Iustizpflcgk w

die Meldung des „Journa l de Constantinoplc", ^
Johann Camino, ci» katholischer Grieche uon 3 ^ '
dcr sich eines Mordes a» cincm Türken in EapanaN^
Distrikt Kntschnk, Tschekmeoschc, schuldig gcn>a^'
freigelassen wnrde, nachdem cr durch die Großn»" ,
hellenischer Kanflente in Galata »nd Konstanti»op
nnd einiger katholischer Notabilitäte» in Pcra '-
Stand geseht worden, dcm Vater des Opfers l>c
i» 10,0Ul) Silbcrorachmcn bestehenden P l u N ' ^
(Diyct) zu zahlcu. .

Das „Journa l dc Constaniinoplc" meldet, ^ ,
I sma i l Pascha nnd Ferhad Pascha, die wcgc» >^ «
Bcthciligung a» dcr Pole»elpeditio» mittelst
„Kangaroo" zur Verbannnng ucrnrthcilt wurdc», ,̂
stcrcr nach B o l o / l 2 Meilen von Ismid , und ! c M l
nach Kutaya abgereist siiw,

Asien.
Die Insel Formosa, dircn Besetzung dic E"

ländcr, wie es heißt, beabsichtigen, liegt A>"0Y "
genüber, wird uom Festlande durch dcn 20 dc>
Meilen breiten Kanal uon Fn-!ia» getrennt "' '^^,fn
hört znr Prouinz Fn kiau, deren Hauptstadt 6 " ' ^ ' ^,>
«st. Dicse grenzt im Süden an die Prov i» ; ^ ^
tuug, dcrcu Hauptstadt Canto» ist. Diese ^ " ' ,tt
«3 deutsche Meilen l ang , an ihrer breitesten ^ i ' .
>6 Meilen breit und hat etwa tausend 2 » " ° ^h
len Fläche. Eine GebirgZkclte. die sie dcr l a " «
durchzieht, erhebt sich bis 11.400 Fuß über dlc
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rcsfläche, ist reich an edle» Metallen nud Kupfer und
trägt herrliche Waldungen. Aber die Insel hat meh-
ren Vulkane nno wild oft uon Erdbeben heimgesucht.
Nur die Westseite 0cr Insel, wo rie Hauptstadt Thai.
w.iwfu mit 60,000 Einwohnern liegt, ist den Chinesen
faltisch unterworfen. Die auf der Ostseite wohnenden
Insulaner siud unabhängige Leute. I n Thai-wan.fu
liegt gewöhnlich eine chinesische Besatzung uou 12.000
Mann. Der Pekinger Hof hat uou jcher viel Ge>
wicht auf den Besitz dieser Insel gelegt, die 1683
nach hitzigen Kämpfen mit den Eiugebornen cinuer»
leibt wurde, doch auf der in dc» letzten Jahren wieder
heftige nnd' nur mühsam unterdrückte Ausstände wü-
ihttln. Es wird den Engländern nicht schwer werden,
auf Dieser i„ militärischer und merkantilischer Beziehung
gleich wichtige» I» f t l — sic ü^t dem Hauptdistrikte
rcs schwarze,, Thee's gegenüber — Fuß zu fassen.

Die Nachrichten ans T e h e r a n gehen bis znm
" ' , März. Der Abschluß des Friedens war noch
mcht bekannt. Gemra! Vndler war von Herat an-
?.7°"uuc". wo er die neue» Vefcstiguugeu besichtigt
W e , und e« hieß, cr werde zur Armee vo» Farst.
st"'' gesendet werden. I » Täbriö, Khoi, Urumiah
mw an anderen Orten soll gvoße Unzufriedenheit und
Neigung z„m Aufstünde herrsch.», weil das Volk sich
n der Hoffonng getänscht findet, den gegenwärtigen

Gro^uezir nnd seine Kreaturen, derm Druck täg'lich
Ia>i,gcr w,rd, m Folge res Friedens mit den
Engländern gestürzt zn sehen. Der Bruder Sadra
zem, Vez^Niza». ist erst vor kurzem znm Gonver
uenr vou Täbris ernannt worden, wo er von fr .
hcrcr Zeit her im schlechtesten Andenken steht.

Tagsneuigkeite«. "
, V ° z e n. 26. April. Ein beklagenöwerlhes Un>

g>»ck hat sich gestern Nachmittags in nnserer Nähe
zugetragen. Ei» regelmäßig zwischen hier »ud Kal>
tern verkehrender Bo!e hatte in Sigmnndskro», dessen
verfallene Vcste als Pulver-Niederlage benutzt wird,
cme Ladung Pnluer in zwei Säcken vo» ungefähr
einem Zentner n» Gewicht »ach Kältern zu ueifrach-
ten überiwmme» und diese Säcke ohne weitere Ver-
wahrung a»f seinen Wage» gelegt. Seinem Doppel,
gcspami hatte er bis zur Höhe uon St. Pauls zwei
Pferde vorspannen lassen, die uou einem Führer be>
gleitet wurden. Er hatte uo» Sigmuudskro» aus
elwa eiuc halbc Stunde Weges zurückgelegt, als er
vo» zufällig nachkommenden Personen aufmerksam gc>
macht wurde, daß von seinem Wage» das Puluer
"'s der Straße verstreut werde. Er hält die Pferde
nn, uutersucht die Pnluersäcke und ist ebe» im Be>
gr,ss einen derftibe» fester ,u knüpfe», als ei»e furcht-
bmc V.ptonon erwlgio. Wie versichert wird, l,atte
er .ie brennende Zigarre im M,„de! «,n der °l»,e
Zweifel ein entfallender Funke die Entzündung der
gauze» Pnwcrladung herbeiführte. Die'Folgen der
Erplosiou waren schrecklich. Der Frachter selbst wurde
im buchstäbliche» Sinne zerstückt, uud der untere Theil
seines Körpers völlig vernichtet. Der Führer der
Vorspaunpferdc erhielt gefährliche Verletzungen. Vou
deu zufällig uachfolgnideu Personen, die im Momente
der Explosion nebe» dem Wage» gingen, ward eine
Mutter nnt ihrem zwölfjährige» Sohne sogleich ein
Opf^r deyelben, die zwanzigjährige Tochter schwebt
A»^ , ' - " ' . ^ " " " " bunden iu Todesgfabr.
?eu »d " N ? " " " ^ "ne Weibsperson nicht nnbe,
ten m o ^ ' ^ M ' g e n zn beklagen. Den'Vcrwnnde.

dng ei / ' i , f ? " " ^ ' ^ H''l^ " " ' durch einen her-
Seltsame V ^ " ' ? ^ ^ " " " «cbracht, -
uuuersehrt gebliodeu >"umtliche Pferde beinahe

brach ^Dtz^^^e^er^ : ^?^
Feuer verzehrte 1ll6 Häuser uud 207 Wir schaf5 e
'aude. - 209 Familien sind mm obdach!o?7 P °
°»en verloren ihr Leben und drei wnrien so ftl>r
"'schädigt, daß fur ihr Aufkommen wcuig Hoffnuna
vorhanden ist. Der Vrand seihst cutstand höchst wahr-
Mieinlich durch Nachlässigkeit eines Dieustkuechtes im
^Mise des Riemers Bcrgcr, und verbreitete sich bei
cher Sel"i"l^ f^"^chtcn Sturmwinde iu uuglaubli.

die " ? , " ' ^ ^ ^ ^ Vaustand überhaupt, insbesondere
d „ „ " , ' ' S c h i » d e l ' , Bretter, und Strohdächer, die

H"^ koustruirten Stallungen
Stadtmaüc ' ' ' ^ ' " ' ^ " Häuserreihen und an der
Nahrung. ' ^ " ^ n Flammen die reichhaltigste

von den Pmmmn^ ^ ! " " ^ Vcrg'Direktion >v>,rde
H'N Se, Dnrchlancht der
willigung mheilt. daß de , " " 5 ^ Maffette die Be-
früher Naturalien für die f "«'^»'Mm< in welchen
wurden, au die Obdachs» ü d e r ! ^ " untergebracht

, !Z"Iekatherineubugi I 7 V 7 " " ' -
ber Mann, welcher das V r » ? " ' ^ " l ' u n l ä n g s t
^ ' "de Sibiriens entdeckt . ' " ' " ' " Gold im

der

Brusnitzyu. Er starb hoch betagt uno blutarm. Die
einzige Belohnung, die ihm seine Entdeckung einge-
bracht hatic, war eine silt'eruc Medaille, die er uon
der Regierung erhielt.

l I n S z i r - ' k , im Neograder Komitat, halber
Grundbesitzer Herr Paul Bozo bei dem Stnhlrichtcr.
amte fünf Dukaten depouirt, um als Prämie demje-
nigen Schnllchrcr des Sluhlbczirkcs ausgefolgt z»
werden, der sich um den Unterricht der Jugend in der
Obstbaumzucht am meisten ueldient gemacht.

! Dem unvorsichtigen Besnche der Schwefelkohle
am Vüoös< Berge bei Kcsdi.Vasarhcly — wird der
„Kronstädtcr Zeitung" von dort geschrieben - - i s t
dieser Tage neuerdings wieder ei» Mensch zum Opfer
gefallen. Eiu Gemeiner uom k. k. Infanterie. Ncgi>
mente Baro» Cnloz war zu seiner Mutter »ach Hanse
gekommen, um einige Tage bei ihr zu uerwcilcu nnd
seine Gesundheit völlig zn restauriren, da er eben aus
dem Spitale cntlasscn woroe» war. Vor einigen Ta>
gen besuchte derselbe iu Gesellschaft eines 18jährige»
Burschen die Schwcfelhöhle bei Büoös. Dort äuge-
laugt, ging er zwei Mal hinein und wusch sich die
Augcu mit dem schleunigst herausgeholten Wasser,
welches ein probates Mittel gegeu Augcuschmcrz sein
so!!. Als er jedoch ein drittes Mal dieses Efperi<
mcnt versuchte, kam der Unglückliche nicht mehr zum
Vorschein. Sein Begleiter, unruhig über das lauge
Ausbleiben seines Freundes, lief hinzu, uud faud ihu
am Eingänge der Höhle ,cwt zu Boden gestreckt.

> Das «Journal de Chimic m^dicalc" enthält
eine Mittheilung, welche für das Gefährliche der Ver>
weuduug arsenilhalligcr Farbcstoffe neue Thatsachen
anführt Füuf mit der Herstellung eines Ballklei.

!des anö grüner Gaze (wie sie neuerdings vielfach in
Pariser Läden verkauft wird) beschäftigte Arbeiter,»,
uen wnrdcn während dessen uon mehr oder weniger
ernsthaften Zufälle» ergriffen, welche KrankhcitScr-
scheinungen so auffallender Art darboten, daß mau
sich veranlaßt sah, eine Probe dcö erwähnten Stof.
es dem Chemiker Paye» zur Uutcrsuchung vorzulegen.

Wie die letztere ergab, war die Gaze mit dem ,oge<
nauutcn Schwcinfurter Grüu gefärbt, welches dersel-
beu uur sehr schwach anhaftete uud bei der leisesten
Reibung des Stoffes i» Form eines feinen Stanbcs
umhergestrcut wurde. Mit Ammoniak behandelt lie-
fcrte dieser Staub als Produkt eiuc arscuik'lupferhal-
tige alkaliuische Flüssigkeit, aus welcher es gclaug,
mittelst Schwcsclsäurc das Arsenik rein darzustellen.
Es liegt auf der Hand, daß derartige Ballkleider»
stoffc zunächst die Gesundheit der Fabriköardeitcr, fcr>
»er die der Verkmifcr, drittens die dec Näherinnen
und schließlich die Gesundheit der ganzen Vallgcscll>
schift bedrohen. Die Vchördc hat deßhalb, zumal
auf anacstcltte Nachfurschunge» ,wch andere Fälle ga»l
ähnlicher Art klxistatin wurden, de» Verkauf i,»o dic
Fabrikation jener Stoffe verboten,

j Am Ostcrlagc bemerkten. wie ein Waadtländer
Platt erzählt, Fnhrlente, die von Genf kamen, zw,. i
scheu Leü Chaibonnicrcs und Le Scchey Fcner auf
ihren Wagen, die uo» der Elektrizität erzeugt waren,
obgleich Schnee iu große» Flocken fiel. Als die Füh>
rer diese Feucr mit den Stielen ihrer Peitschen c»t>!
fernen wollten, verbreiteten sich die Feuer auf diese.
Dic uämüchcu Personen wurden uon einem andern
Bewohner getroffen, der auch seiu Theil Elektrizität
auf si'incm Hntc und seinen Kleivern hatte, uud zwar
genau so wie das Licht, das durch die Neiduug des
Phosphors erzeugt wird. Die Erscheinung ist inicres»
sant, wenn auch nicht so ganz selten.

Telegraphische Depeschen.
-priest, 2. Mai. Nachrichten uon der montc»

^egrinische» Grenze uom 29. April zufolge hätte der
Senat allcn Montenegrinern verboten, die Grenzen
des Gebietes oh„c besondere Ermächtigung zu über»

. ^ " ' ' " " d ' 30. April. I u dcu oberen Oege»>
in d n ." " " ' ^ " Maulbcerlaub nicht geschadet.
!et wnrd'e " " '^ ^ " ^ M " ' geringer, als befürch'

!ss n , ? ^ , ' ^ ' " ' ^ - ' ' ^ i l . Der hiesige Gemeinderath
st augelost uud dem Geueralin.endan.en uou Casale

d i e ^ r w ^ u n g der Gemeinde.Angelegenheiten ü^er.

. . . , ^ ? ^ ^ ' ^ ^ ^ Großfürst Koustanti» ist ein-
g tt fe», er .v.irde, wie sich der „Monitenr« hente
' U ' ^ ' " " / e r Pari,er Bevölkeruug mit lebbafter
nd achtungsvoller Sympathie emp äugen; gestern

Abends ,p ,̂stc er .» den Tuilerie» Der Hof hat
viertägige grauer aus Anlaß des Todes der Herzo-
gin uou Gloucester augelegi,

L o u d o » , 1. Mai, Morgeus. Unterhaus. Dc».
ntsso» ist ohuc Opposition z»», Sprecher gewählt
worden.

N e w - Y o r k . 16. April. Die Lage Lockridgeö
in Nicaragua ist eine verzweifelte.

? c u a n t ! u i sch c' P o st.
K o n st a n t i n o u c l , 24. April. Zur Re-

gelung der kirchliche» Augelegenbeiteu der griechischen

Gemeinde im Sinne des Hathnmayum wird eine
Kommission niedergesetzt, Ismail Pascha und Ferhad
Pascha sind in's Vkil abgegangen.

A t h e n , 23, April. Der französische Gesandte
Herr Mercier ist auf Urlaub nach Paris abgegangen.
Gerüchte uou der Reise der Königin nach Deutschland
wird widersprochen.

Handels- und Gefchäftsberichte.
G r o ß ' V c c s k c r c k , 28. April. Das am 17.

I. M. i» der siebenten Abendstunde dagewesene Hage!«
weiter, dem ein heftiger Platzregen folgte, hat wohl
i» einigen Obst- uud Gemüsegärten, wo dasselbe den
Zug nahm, einen Schaden, aber in viel geringerem
Maße, als mau in: erste» Augenblicke glaubte, ange-
richtet , deu Weingärten uud Getrcidcsaatcu jedoch kei<
nc» verursacht, iudcm solche gegenwärtig, außer der
Rcpssaat, die von frühcrher eine» geringen Ertrag
hoffe» läßt, ausgezeichnet schön stehe» uuö wen» im
weitere» Verlaufe nichts Störendes eintritt, zur Er-
wartnng reicher Naccolta berechtigen. Die Kukurutz-
felder werden thätigst bebaut. Wcuuglcich der hiesige
Platz heuer sehr wcuig uon fremden Käufern ucrtrc>
ten wird. scheint doch das Getreidegeschäft, in wcl>
chem eine anhaltende Leblosigkeit herrschte, sich leb-
hafter gestalte» zu wolle», uud ist im Laufe dieser
Woche gebesserte Speknlations-Kausinst bemerkbar gc>
wesen; das Resultat der letzten Wicucr Fruchtbörse
vom 18. d. M . sowie die Erwartung der meisten un-
serer Spekulanten, daß die Getrcideprcisc am nächst-
kommenden als heutige»! Börsetage wieder anziehen
werden, hat die Kauflust gestärkt und sind bei Zurück-
haltung der Früchte»>Oia,»cr dieser Gegend unsere vor>
wöchentlichen Wcizenprcise dem Impulse, den die be!
uermehrten Umsähen um 10—li i Groschen pr. Mh.
höhere Notirnng derselben au dem erstgenannten Bör-
sentagc gegeben hat, gefolgt; somit gegeu unsere No-
tirung in der vorigen Woche ist Weizen erster und
letzter Qualität um 20, »nd mittlere um l<) Groschen
pr. Kübel hier i» die Höhe gegaugeu, alle übrigen
Fruchtsorle» siud auf dem früheren Standpunkte mi>
verändert geblieben; demnach bezeichnen wir uon die<
scr Woche folgende Platzprcisc: im Detailverkansc
besserer Weizen 17 st. 30 kr., mittlerer 16 fl. 30 kr.;
schwacher IU ft.; Hall'frucht 14—111 kr.; — Gerste

7 fi. 30 kr.; Hafer ? ft.; Hirse 7 f l . ; Kukurutz « fl.
30 kr, pr. Kübel uud gegen Daraugeloer wurde von
deu iu die umliegeudcu Ortschaften gesendeten Ein>
känfern für 86pfündigcn Weize» 18 f l . , für Kuknrntz
8 ft. 43 kr. pr. Kübel bewilligt. — Die Dnrchschnitis.
preise sind an dem gestrige» Wocheumarkic, der schwach
mit Getreide befahren war, folgende geblieben: Wei^
zc» 8—8 fi. 4.'i kr., « st. 30 kr,—? st. 30 l r „ Gerste
3 fl. 4« kr.. Hafer 3 fl. 30 kr., Hirse 3 st. 30 kr.
und Kukurutz 4 fi. 13 kr. W. W. pr. Mctzen. Die
Vega ist für jede Schiffsladung praktikabel,' nnd der
Wasserstand der Dona,,, Theiß und Save günstig;

ist j „ ^ . Lage, allen
Auffordernnge» auf das schnellste zn eutsprecheu. mid
dem Kansmann ist es jetzt möglich, sei»o Ware inner,
halb emcs Monats auf den Markt z» bri„gen, ab.
zusetzen uud ciu ueucs Geschäft zu uuteruehmeu; cö
stehen auch zur Disposition mehrere Mutterschiffe hier
au der Vcga, wovon gegenwärtig drei und zumeist
mit Kukurnt) bcladcu werde».

N c U ' V c c s c , 23. April. Am verflossenen
Samstage kamen hier vo» der Wiener Frnchtbörsc
mehrere telegraphische Depeschen au. welche cin Stei-
gen der Gctrcidepreisc anzeigte». Anf diese Nachricht
ließen mehrere Spelülantc» sogleich uo» Bestellte» in
den Ortschaften Einkäufe machen, und wurde Weizen
gegen Darangäbe mit 10 fl. pr. Mrtzen abgeschlossen.
I » Folge dieser Preis'Erhöhuna, entfaltet sich anf nn>
serm Markte eiu reges Leben, uud konnneu die Zu-
fuhren zahlreich hcreiu. Die Preise sind folgende:
Weize» gege» Darangäbe 10 fi,, Marktpreis 8 fl.
4!i kr.—9 fl. 30 kr,. Halbfrucht 6—7 st.. Gerste

!4 fl.. Hafer 3 fi. 30 kr., Kukuruß 3 fl. 4,
4 fl. der u. ö. Metze» i» W, W. — Die Witteiü.^
ist sehr güustig, seit meinem letzten Berichte haben
wir zwei Mal Regen gehabt, alle Saale» stehen sehr
gnt. — Die Weingärten zeigen sich befriedigend, die
Obstbäumc sind mit Fnichlkiiospc». — Theißwasscr»
stand 14 Schuh 3 Zoll. ^ (Tcmcs. Ztg.)

Getreid - Durchschnitts - Preise
i i, L a i b ach cn» 2, M a i 185?.

Gin Wiener Mrtzen M"flp»is.' ^ " ^ ' « '

N7 ,^ ^, ^ ^ 7 ^ ^ > - ^ ^

^ ' l ' , ^ ! ^ ^ ^ - ' ? « »>,,.
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«uliiruß 3 ^ __ Ii 2
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V i» r s e « d e r i ch t
aus dem Abeiidblatte der östcrr. kais. Wiener Zeitung,

Wien 1. Ma i , Mittags 1 Uhr.
Ungknchtct llcmer Echwankinigcn in dc» Kursm dcr Iiidn-

stric-Plipic« crhiclt sich die gut.' Stiinmuiig bis zum Schlussc
Sta^tspüpicrc u»d Vnük-Astil,i beliebt »üb gesucht,
Dtviftü elwas fesicr, aber vorhciudlü, und i»! Preise »icht

«icl vciviudtrt gcgc» gestern.
National-Nnlehei! >» 5"^ L i V , - « ^ V.
Anlehen v. ) . l85> ». s. ,,» 5'/» »2 -»3
L»!,!!'. Venct, Anlehc» zu ü °/, W - W '/,
Staat«schuldvevschrcil>,n>gc» zu 5 "/„ 83 V.» -83 '/.

dett° „ ^ ' / , °/„ 72 -72 V.
detto „ ^ ' / . « 5 - 6 5 ^ .
bctw „ 3 7 . 507.-5!''/,
Vett. „ 2 7.°/. ^'/«""V.
dettll „ i °/, !6 7 i - l b V.

Olm^gnitzer Oblig. m, Nückz, „ 3 °/» 9«
Ocdcnl'nrgcr tctw d>tt° „ 5 ' / , ««
Pcsther lctw dclt^ „ ^V» ^^
Wailänder dctto dttw „ 4"/« «5
Gnmd.ull.'Ol'lig, N, Ocst, „ 5'/» 88-88 7,

delto u, Galizilu, Ungarn ,c, zu 5 ' / . 7» 7, -8N 7.
dettu der übrigcn Kronl. z» 5 "/, b5 7, ^8ü 7,

Banll' ° Ol'üqationc» z» 2 7, °/« Ülj 7, —!i4
Lottcric-Äülehc» v. I . >834 34,^-34«

dctt° „ i83» !3»7. —!3U 7,
°ctt° „ i854 zu 4 °/« l09 7, ^ ̂ "« V.

Co>!!° Rcutschrine ^ . ^ ^ ^ . „ _ >^ V.—l4 7,
Oalizischt Pf.nidbrilfc zu 4 '/« 77—78
Nordbahi,-Prior,-Ol'lig. z» ,̂  °/, »«-86 7,
Gloggnitzer dltto „5° / , , 80^ , 81
D°,ia» Dampssch,'Oblig. „5° /» 8«!
Lloyd detw (in Silbn) „ 5 °/» !W—«!> 7,
A°/, Priorit.it^ Ol'lig, d,r St>i,Us- îseubay,,°

Gesellschaft ;u ^75 F«,,s« pr, Sti,ck 111 l >2
Aktie» dcr >.'!atioi,albanf i!Ä7—!w^
^'/» Pfandbriefe >er Viationalbauk

!2,»onatliche U«7. - W 7 ,
Ältil» der Otsterr. Nredit-Anstalt 248 7. -248 '/2

„ „ »!. Qest. Vs^n>ptc-Gls. !23 7 . - ^24
, „ Audwel^'Linz-Guiunducr-

Oislubahu 255-25?
„ „ Nordbal)» 2l!>V"2l!
„ „ Staatseisenb,-Gesellschaft z» '

500 Frank« 2U1 -2N1 7,
„ „ Ka,serin-»Hl,sabelh-Vah» zu

2«U fi. »lit 30 pCt. Einzahlimq !UN'/. - lU0 7,
„ „ Süd-Norddeutsche Vcibiuduügsb, 1U7'/,—lU7 7^
„ „ Thciß'Vahn ' U)u'/>—1«"7,
„ „ Loml'.-Vcnet, Eisenbahn 255-255 7,

„ Kaiser Franz Josef Oriental),, 2!)0 7. ^20« 7,
„ Triester L«se l«^ ^U?> 7,

„ „ Douan-Dau^'ffchiffsalirts-
Gesellschaft ' 58N—581

„ „ dltto !2, Emission 577—.!>78
„ de,,' Lw»l> 42U-422
„ der Pesther Ketteub,-Gescllsche>ft 77—78
„ „ Wiener Dnmpf,n,-Wcsellschllst L«—U7
„ „ Preß!,, Tyrn, Eisenb. », Eniijs. 29—3!)
„ „ ditto ! i , (tiniss, m, Priorit, 38—40

Esterh«zy 4U si, kose 7ä 7, - 7»
Wmdischgratz ^ 2ö'/, ' 2 i ' / ,
Waldstein , 27 7.-27'/.
Kegltt'ich , —
Salm , 38' / 3S
Bt, Gencis „ 28 7,-38 7.
"̂<ssy „ ^« 7. - 3« ' / ,

^lary , ^ 37'/.-3»
Telegr^hischer Kurs -Bericht

dcr Staatspapiere uum 2. Mai 1837.
Etaatsschuldv.rschreibungen . zu 5p<it, ft, in EM, 8 !̂ >,4

betto aus dcr National-Anleihe z» 5 si. in CÄi. «4 5/ü!
dettu „ 4 </2 „ „ ?25 ,!i

Darlehen nüt Verlosung v. I . >ftü4, für !<j<) s>, l< '̂.!7,8
^rundcntlastung^-^bligationen von Galizien

und Ungarn, sammt Appcrtinenzien zu ü ">„ . . 80 !/8
Orundentl.-Obligat. von anderen Kronländcrn . . 8c V2
Ganl-Ättie» pr. Stück 996 ft. in CM,
Üscomptc-Mien von Nicdcr-Otsterreich

für 500 fl «l7 V2 fl, in CM,
Ällicn der österr. Kredit - Anstalt für

Handel uu? Gewerbe zu 20<» fl, Pr, Et, 24« 3/4 si, in CM,
Aktien der t k, priv, östcrr, Staatsciscnbahn-

gcscllschaft zu 200 st,, »oll eingezahlt — st, V, V,
mit Ratenzahlung 2!)0 st. Ä , « ,

Aktien dcr Kaiser Ferdinand««Nordbc>hn
getrennt ,u l<«»0 sl. CM. . . . 2 !S l ! /2 g. CM,

Aktien der Äudweis-^inz-Vnmndner Bahn
zu ^ '0 il. CM 2K5 fi. in VM,

Aktien dcr Vlisabethbah» z» 20«» fl, init
30'/« «inzahlung Pr. Stück . . . 2l»U 3'8 sl. iu L M ,

Aktien Züd-Nord-Äahn-Äerbindnug zu
<«»<» fl, ,„it 3<»"/„ Einzahlung pr. St. 2lZ fi, in CM

Aktien de« üstcrr, Lloyd in Trieft
zu 00 fl 42 i ! , 2 fl. in CM,

Th.ljibahn 2»U3,8
Iranz Ioftf Oricntbahn 200 1/4

Wechselkurs umu 2. Mai 1887.
Aüg<il'»rg, für I!,0 fl, !«urr,. Guld. . 1N5 !/8 »si',
Verlni, für 1> 0 preußische Thaler . . 153 2 Monat.
Frankfnrt a, Vt„ si.r ,20 st, südd Ver-

ciuswahr. im 24 !/2 fi, Fuß, Guld, . 104 1/4 3 Monat,
Hamburg, fur 100 Älark Vanko, Guld 7« ?/s 2 Monat,
London, fur l Pfnnd Sterling, Guld. ,0, lN,/2 3 Monat,
Mailand, fur 300 österr, Li«, Guld, , l<>4 !/» 2 Monat
Marseille, für 3<!U Fraucs, Guld. , . i 2 l 1/4 2Mouat.
Pari«, fur 300 Francs Guld, , . . ,215,8 2 Monat.
Venedig, für 3U0 Ocstcrr.lirc, Gnld, . 103 3/4 2 Monat
K, k. vollw. Miiüz-Dusatcü, Agio , . 71/2

Gold. und Sllbcl'Kursc uom 30. April 1887.
Gcld. Ware,

Kais, Münz - Dukaten ?lgi° 7 1/4 7 ,/z
dto, stand- dto. „ 7 7V4

Oold «l u»l>r«o „ . . . . . — "^

Agio Geld Ware,,
Napolconsd'or „ 8,7 8,?
Sonvcrainsd'or „ 14,5 <4.5
Fricdrichso'or „ 8,40 8,40
ttngl, Sll«creignc^ „ 10,15 10,! 5
Russische Impcriale „ 8,22 8.22
Silber-Agio 5 3/4 5 l/4
Thalcr Prcußisch-Currant 1,32 1.32 !/2

K. K. Lottoziehnngen.
I n Gl-az am 20. 'April l 857 :

?. 60. 37. 7«. 3 ! .
Die nächste Ziehung wird in Graz am 18.

Mai i85? abgehalten werden.

I n W i e n am 2». April 1657:
74. 5«. 27. 25, 78.

Die nächste Ziehung wird in Wien am 13.
Mai 185? abgehalten werden.

A lt z e i g e
der hicr ungekulltmenrn Fremde».

Dei, 2. Mai 1857,
Hr, Graf Cienmville, k, k, Feldiüaischall^Lieiitc-

»anc, — Hr. Baron Miiüchhausc,!, k, h îniovei'fcher
Minister, — Hr, Baron Kö,ngobiu>n!, — k. k, La„,
desgei'ichcsrath, u,>d — Hr. Gatschievic, Pl'ivcuicr, >
von Trieft. — Hr. o. BcljlNiowsky, rufs, Slaaisrath,
vo» Wie». — Hr. ')^edizii, Doktor Nagel, r>o,i Vr-
»edig. — Hr. v. Echln^'r, Gulsb>!slßer, von Agi'lUü.
— Hr, Langer, Gutsbesitzer, vo^ ^oganiz, ^ . Hr
Claik, amerik Nencicr, uon Göij. —, Fr, o. Ga-
jewsky, russ, Oeheilnraihö.Gatiiii, von Wien.

K u n d m a ch ll «l g.
Am l 3 . Ma i d. I , Vormittag um 9 Uhr

und die darauf folgenden Tage werden die ^ai,
bacher städtischen Wiesen, als: in der Tirnau bei
pal'^« druc i ; am Kleingraben in l l i ikav« ^!i<-
«a^u; in I^)s)<^, j)in^l»!'8>ie clela und in
.Ulaiixu auf sechs n«ch<inandel folgende Jahre
lizitando verpachtet werden.

Die ^achllustigen werden zn dieser Lizita-
tion mit tem Anhange eingeladen, daß die Üi-
zitation an der Wiese am Klcingrabe.'i beginnen
werde.

Stadtmagistrat Laibach am 30. April !857,

Z. ^3!). « C<i) 3 t t7 i j37,
K u n d m a c h u n g ,

Wegen Uebernahme der Herstellung einer
Brücke über die Vurk bei Sagratz zur Verbin-
dung, der nach Dmrcnkrain neu angelc,,t»n Be-
zilköstraßc, mit jener nach dcr ilaibach-Neustadtlei
Kommcrzialstraße führenden Bezilküstraße, mü
dem richtig gesteUien Kostenbeträge pr, l i ) ! 7 fl
5,2 kr,, wird in Folge hoher öandeöregierungö
Elmächligung ddo, ?. März ! 8 5 ? , Z. l42, i ,
eine Minuendo» ^izitalion am 7, Mai l. I , um
l<1 Uhr Vormittags zu Bagratz diescö Ne^nkcü
abgehalten werden, wozu Unternehmungslustige
eingeladen werden.

K. k. Bezirksamt Beisenberg am 2?.Apl i l l8 ' ,7 ,

Z7^3ll.^^(^) Nr. 9359.
Steierm. - stand. Kundmachung.

Bei Eintritt dcr Kurzcit zum Trink- und
Badgebrauche des durch seine Heilkraft weit
bekannte» Sauerbrunnens nächst Rohitsch in
Untersteiermark wird hiemit bekannt gemacht,
daß nach der bisherigen Gepsiogenheit die ämt-
lich unterfertigten Tar i fe, sowohl über die
Miethzinse dcr Zimmer in den verschiedenen
Wohngebäudcn, als auch über die Preise des
Mineralwassers, der Bäder u. s. w., in der
Kuranstalt an geeigneten Orten zu Jedermanns
Wissenschaft affigirt erscheinen werden.

Bei diesem Anlasse wird auch bemerkt, daß
das Rohitschcr Sauerbrunn-Mineralwasscr auch
im heurigen Jahre wie bisher verschlossen, und
auf diesem Verschlüsse das Landeswappen mit
der Umschrift »Roh i t schc r S a u c r b r u n -
n e n " in Handel gebracht werden wird.

Graz, vom steierm.-stand. Verordneten Rathe
au^24^ lp r i l , ^ 7 .

A . G b e u h a r t aus Wicn empfiehlt
sich mit cinem großcn Lager von verschiedenen
Gattungen Glac«-Handschuhen, das Paar z u !

.3« kr,, Herren-Cravaten das Stück zu 5U kr.,
im Dutzend sehr billig, so auch Damen^Kopfputz
sammt Manchetten, sehr hübsche Neglige-Häub-
chen, Damen- und Herren-Shawls zu den bil-
ligsten Preisen, und glaubt Allen, besonders
aber den Damcn entsprechen zu könneu. Die
Hütte befindet sich am Marktplatze Nr. 8.

Z ^ 7 l 5 " " ( 2 ) '

FoetepianO's
in Auswahl zu den Preisen von 55 bis 45N st-,
worunter eines mit metallener Anhängplattc
von Seuffert, dcr in Wien und München mit
den ersten Preisen betheilt wurde, zu verkau-
fen und auszuleihcn beim Fortepianomacher
W i t t c n z , Gradischa - Vorstadt Nr. 3? in
Laibach,

Z.6t!N."(3)

von inländischen und französischen Fenster-
Vorhängen u, Möbolstossen, so wie
fertigen Bettdecken und IRatrazeu, ist
stets vorräthig in der Schnit ts Gnrreut-
und Modewaren-.Handlnng des

Albert Trinker,
am Hauptplaß Nr. 7 in Lail«^

Z, L33. (8)

Neisekofser,
Neisttaschen, Ha,,dtaschen von Leder m,d T e p ^ ' H ^ ^ '
sowie alle Forlen Requisiten für die Reise, Kleidev »»
Kopfbüisten, Frisir- und Taschentänime, R< i se lp ! ^ '
Hch>va,!!,!,beucel :c,, sind neu angeronnne,! ,i,>d z» ftl)
billige,, Preisen zu habe» bei

Z7^8,7^(2)
I n dcm Hause Nr. !87 am Rann ist " "

3. Stocke cine rückwärtige, jedoch sonnscitigc
Wohnung, bcstchcnd aus 2 Zimmcrn, Küche,
Speiscgewölbe, Holzlege und Dachkammer, ft
wie mit cincm eigenen, zum Absperren Vorgericht
ten eiscrncn Gang sogleich zu vcrmicthen.

Auch ist dieses Haus , das aus !i Stock'
rverkcn, Gewölb, Magazinen, Kellern n. bê
steht, und in welchem auch Stallungen w>l
wenigen Kosten hergerichtet wcrdcn könne»/
meistens Parquctbödcn und Sparherdküche"
hat , unter den billigstcn Zahlungsbedingnifse»
aus freier Hand zu verkaufen und das Nähcl^
in eincr, so wie anderer Beziehung bei dc^
Haus-Administrator, im 2. Stocke dastlb!'
wohnhaft, zu erfragen. ^ .

I » K a r l B e l l m a n »'S Verlast >» Prag ist >̂
eben erschienen »nd in allen soliden Büchhandln»!!^
«u haben, fur IjaiRjaeli b«i v. KleinBMayr
Bambi'rg, J. Gtiontini u. G. I.ercH^1'

Geographisch - statistische Tabelle"
deS

österreichischen Kmserftaatcs
nach der neuesteil Mttschen EinlheM'U

l'rail'cilct voll z,^,
den Herren: k, k, Hanptmann N . V . Gave»?

I!!,d k. k. Lieutenant Gn^en I u v i l i ' i t s ,
!„> f, f, E>zh. Er»cst i>8, l!,-2!!f,.'Ncgt.

Das Herzogthum S r a i n . ^
1. Lage. 2. Grenze». 3. Grösie in geogs. <^I^"ch^
4. Vevo!kerl!»g »ach Zahl, Neüssion »nd SW" ^
.̂ . Klima i>»d Prodnkte. 0, Industrie. ?. H""^ssc.
Straßen. 9. Eisenbahnen, 10, Telegraphen. V ' ' ^ 0 -
!2. Ebenen. 13, Thaler. 14. Orogsaphie- ^ ' ^ ^ k ^
arapdie. 16, Slatthallerei. 17. Kreise- 1«^ ^ / ^ l ^
19. Gerichtsbarkeiten. 20. Vefest,g<e Orte, <i!- ^ ,^>.
22. Wichtigere Mcnktssecken. 23, Wichtigere ~ "

2^. Äimee-Ecganz»"gS-Bezirke. ^.
M i t dem N a p p e » d e S K r 0 n > a » "

Preiü 24 kr. C, M . „ , „
Subskliptions-Preiö f»c sämmtliche ^ ^ "

? st. 4tt kr. C, M .


